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Basismodul: Eva Dann

Ziele:

e Die Sch erarbeiten die Quellen ausfuhrlich mithilfe einer Quellenkritik.
e Die Sch recherchieren eigenstandig den Fall Eva Dann.

Méglicher Verlaufsplan fiir Modul 1:
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58 T puch
W(’izg@, den 13.6.45.

%u‘@igu Vater,

Da wit uns in einet
grossen /Vot@age Cefinden und Sie €e-.
kannt dafiit sind, dass Sie allen
heCfen, scheeife ich Jhnen.

Vielleicht etinnetn Sie
sich meines Vaters De.Richard Dann,
detv in det Leit von 1924-1926 im
%edwc’g5k*¢+ankenhau5 in Betlin als
A1zt tatig wat. Wit sind ]uden und
ha€en eine entsetzCiche Zeit hinter uns.
Wit kinnen es kaum fassen, dass

wit noch Cefen. Det Lenker allex geschicke

hat es teotz allem Schweten unendCich

Archivio Apostolico Vaticano, Ufficio Informazioni del Vaticano 1752, ohne fol. (S. 1)
Dokument mithilfe von Canva nachgestellt.



?ut miét uns ?emu’nt. Wenn man aunch

oft in diesen ]ahzen verzagl wutde und

k@einmiitig zu wetden dtohte und ver-

sucht wat an det 76tt€ichen geuchti?keit

zu zweifeln, so ist man doch jetzt wm 5o

stdatketr imn dem geau&n, dass ¢s doch cinen

Gott gibt. | '
Mein Vater konnte gott sei

Dank im ]ahze 1938 nach Ametika ghe—'

hen und wie wit jetzt inditekt gehb’zt ha€6en,

geht ¢s ihm gut. Mein Cieler gzo;ssvate't

kam 1942 mit §0 ]ahzen in das Kon-

Zentzatiomea?ez Thetesienstadt und  wit

ha€en nie etwas von ihm %ehb'zt. Wit wissen

gat nichts et sein Schicksal, und es ist

nns Gishet nicht ?eeun?en, Vezgindungen

aufzunehmen. %u‘&'?ez Vatex, datf ich

méich an Sie wenden, wite es JThnen mig -

Cich, etwas ii€et das Schicksal meines innig-

geéie@ten gzowvate‘w zu ezﬁahzen? Meine

Mutter, meine Schwester und ich flohen

Archivio Apostolico Vaticano, Ufficio Informazioni del Vaticano 1752, ohne fol. (S. 2)
Dokument mithilfe von Canva nachgestellt.



ans Betlin nach Titol, hiet hieCten wit uns
2 yahze €an? Gei ﬁezg@auun versteckt. Hiese
quten, einfachen Menschen setzten ihe Lefen
und das Lefen ihtetr Familic auwfs 5/4(’66

und haCfen uns in/’edu Weise. Wit wet-
den ihnen das €estimmt nie vetgessen und
ich hoffe, dass wit uns diesen Cieben Men-
schen spatet dankGat zeigen kinnen.

Meine Mutter, meine Schwester
und ich ha@en/etzt nut den einen Wunsch
endClich, nach so grauwsamen ]ahzen mit
meinem Ciefen Vater zusammen zu kommen,
afet dieses ist voz€duf¢'g nicht mb'?eich, da Ame-
tika so viel Wichtigeze miéCititische Pro6Ceme
zu Cisen hat: Wit miehten dahet vetsuchen, in
ein andetes Land zuetst zu kommen, da wit
hiet keinetlei geee?enheit haben uns fortzu€ilden
und die vetCotenen ]ahze nachholen kinnen.
Aussctdem michten wir aus diesem Land, dass
uns soviel Elend und Leid ?eg'tacht hat. Meine

Schwester und ich gingen in Beelin in die katho-
Cische Schule det :ﬁieé’f‘muen, 1938 mussten wit

Archivio Apostolico Vaticano, Ufficio Informazioni del Vaticano 1752, ohne fol. (S. 3)
Dokument mithilfe von Canva nachgestellt.



die Schule verlassen, 1942 machte ich aCls

Cetzte ]b’tdin in Deuntschland an einet /ud-?—

dischen >8chulen< das A€itwtr, meine Schwestet

vetliess die Schule mit untezl/wima Ku'ﬁe.
Bitte verzeihen—sSic uns, dass

wéit uns an Sie wenden! Wit wissen, dass

Sie Wéchti?eze Aw@eiten und grissctre So-z?en

ha€en, wenn wit es trotzdem wagen, so (st

es nut deshal@, weil Sie duwteh Jhie Lie6e

nnd g'vite Cekannt sind.

Indem ich Cute %u‘@i?ku’t

?‘tifl&&ﬂ und vielmals danke

em//tﬁehee ich

miéch
Cva Hann
Eva Pann Mein gzowvatez:
Wb"tge/fizoé Pauwl Bihm
ﬁahnhoﬁstl. 41 Berlin

Dahlmannste. 1.

Archivio Apostolico Vaticano, Ufficio Informazioni del Vaticano 1752, ohne fol. (S. 4)
Dokument mithilfe von Canva nachgestellt.
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%u‘@igez Vater,

Da wit uns in einet
grossen /Vot@a?e Cefinden und Sie Ge-
kannt dafiit sind, dass Sie allen
heCfen, scheeife ich Jhnen.

Vielleicht etinnetn Sie
sich meines Vaters De.Richard Dann,
detv in det Leit von 1924-1926 im

%edwiggskzankenham in Betlin als
Azt tdtig wat. Wit sind ]uden und
ha6en ecine entsetzCiche Zeit hinter uns.

Wive kinnen es kaum fas&en, dass
wit noch Cefen. Det Lenker allex geschicke

hat es trotz allem Schweten unendCich

Erlduterungen: Es handelt sich hier um Anmerkungen,
die nach Eingang des Schreibens im Vatikan notiert

wurden:
1: weiterzuleiten an Seine Exzellenz Monsignore

Evreinoff

2: Protokollnummer im Staatssekretariat

Archivio Apostolico Vaticano, Ufficio Informazioni del Vaticano 1752, ohne fol. (S. 1)
Dokument mithilfe von Canva nachgestellt.
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DES HEILIGEN STULHLS

Datum 21 Augqust 1915

BETREFF

Recherche Thetesienstadt

Unterschrift: Kardinal - Substitut

Papier: grof3 - mittel - klein

Adresse
An Seine & hzwuzdthte fxze@&nz

/MOM!?V\OR CCSC[Z@ 0 ‘65@"1?0

Titu&mzz&schoﬁ von Plolemais

in :Lt'@%a A/wsto&'&chu Nuntius
Cichstatt.

Mit

~ Mit Umschlag an

}‘g

Minutant Wﬁ,sten&z?

.Sch relber  fUn6ekannt]

B o

P

g.A5 Ne. 00655273

é’hzwuzdigste Exczellenz,

Feiunlein Eva Dann, wohnhaﬁt in
Wb"t?e (Ti100), hat sich mit det Bitte an

das Staatsseketariat gw)&mdt, wm

mb'?&'che'tweise AMkl’infte iber Heven Paunl
Bihm, 80 ]ahze alt, zw e¢thalten, det 1942

aws Betlin in das Konzmtmtions&l?u

T hetesienstadt de//wztie'tt wutde, wetber

J-vrdwdtnvél-@ﬁ-a-nmmr?—wt— auns tassischen

gz'v'mdm

Jeh wiite Eneet (/phzwuzdi?zsten
ExzelClenz dahet dankbat, wenn Sie stch

e L
e itk efremcts

etherétere die mbg&'chm Scheitte

untetnehmen wiitden, um die

gewb’mschtm jnﬁozmationm zu ethalten.

Weihtend...

Ubersetzung - Archivio Apostolico Vaticano, Ufficio Informazioni del Vaticano 1752, ohne fol (S 5) i

e Pokunnent mithilfe von Canva nachgestelft



S

DES HEILIGEN STULHLS

Datum 19, Augqust 1915

BETREFF

Recherche in Theresienstadt

Unterschrift: Kardinal - Substitut

Papier: grof3 - mittel - klein

Adresse
Ihrer Hochwohlgeboren

Frdulein Eva Dann
Wérgl (Tirol)
Bahnhofstrasse 41

Mit

Mit Umschlagan Wdstenberg

Minutant

}‘;;

.Sch relber  fUn6ekannt]

B o

X
eﬂde Nr. P9655273

Euer Hochwohlgeboren

habe ich den Auftrag
mitzuteilen, dass: thi.Schreiben: vom
{898 Jund 2 ds; Js. seiner hohen
Bestimmung zugejfuhrt wurde und kann
Ihnen ‘Versichern, dass bereits:die
notwendigen Schritte eingeleitet
worden sind; .um .etwas Uber :das
Geschick Ihres Herrn Grossvaters zu
er fahren.

Eine eventuelle Antwort
wird Ihen umgehend wuebermittelt;
dabei muss 1ich jedoch bemerken,
dass dhnliche Nachforschungen stets
ldngere Zeit in Anspruch nehmen.

Indem ich mich beeile,
dies mitzuteilen, bin 1ich 1in
ausgezeichneter Wertschdtzung

Euer Hochwohlgeboren
sehr ergebener

P

Ubersetzung - Archivio Apostolico Vaticano, Ufficio Informazioni del Vaticano 1752, ohne fol (S 6) i

Pokunnent mithilfe von Canva nachgestelft
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Wie erschlieBe ich eine historische Quelle?

Um Quellen wissenschaftlich sorgfaltig zu erschlieBen, muissen sie
einer genauen Quellenkritik unterzogen werden.

Durch die Quellenkritik kdnnen wir den Erkenntniswert einer Quelle
im Hinblick auf die jeweilige Fragestellung beurteilen. Die Quellen-
kritik sieht mehrere Schritte vor.

1. AuBere und innere Quellenkritik: Die duBere Quellenkritik untersucht vor allem
die Echtheit und den Kontext einer Quelle (W-Fragen), die innere Quellenkritik
analysiert den Inhalt genauer und nimmt unter anderem die sprachliche
Gestaltung in den Blick. Beide kébnnen sinnvoll miteinander verschrankt werden.

Es gibt vielerlei Quellen, beispielsweise Bilder, Alltagsgegenstiande (sog. Uber-
reste), Urkunden und Briefe (Textquellen). Im Rahmen dieses Projekts hast du es
mit Textquellen zu tun. Die folgenden Fragen dienen als Orientierung fur die
qguellenkritische ErschlieBung.

W-Fragen:

e Wo wurde die Quelle aufgefunden?

e Um was fUr eine Quelle handelt es sich?

e Wann und wo ist die Quelle entstanden?

e Worum geht es in der Quelle?

e Wer ist der Verfasser/ die Verfasserin der Quelle? Welche Informationen hast
du Uber seine/ ihre Situation zum Zeitpunkt der Abfassung des Textes?
Wer ist der (offensichtliche oder vermutliche) Adressat/ die Adressatin?
Welche Informationen hast du Uber ihn/sie zum Zeitpunkt der Abfassung des
Textes?

Sprachliche Aufschliisselung:
e Wie ist die Quelle sprachlich gestaltet? Was fallt hinsichtlich der Struktur, des
Sprachstils, der Wortwahl oder des Aufbaus auf?
Sachliche Aufschliisselung:
e Mussen unbekannte Sachzusammenhange zunachst geklart werden? Gibt es
unverstandliche Anspielungen auf historische Personen, Ereignisse etc.?
2. Quelleninterpretation: Auf der Basis der quellenkritischen Befunde y
erfolgt die Interpretation der Quelle.

¢ Inhaltsangabe: In einer kurzen Inhaltsangabe finden sich die Quellen-
beschreibung, eine knappe Darstellung von Inhalt und Aufbau der Quelle und
die Beantwortung der W-Fragen.

e Interpretation: Hier werden zentrale Aussagen herausgearbeitet und im
Kontext ihrer sprachlichen Gestaltung betrachtet (Wortwahl, Satzbau,
sprachliche Bilder etc.). Die Befunde werden in den historischen
Zusammenhang eingeordnet. Vor diesem Hintergrund lasst sich der
Erkenntniswert der Quelle begrundet einschatzen.



Ll
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Quellenarbeit am Beispiel von Eva Dann

Beschreibe kurz, was vor dir liegt.

Welche Fragen stellst du dir beim ersten Blick auf die Quelle?

Die vorliegende Quelle wurde im Apostolischen Archiv des Vatikans entdeckt. Dies
ist das Zentralarchiv des Heiligen Stuhls. Im Archiv befindet sich unter anderem
die diplomatische Korrespondenz des Vatikans. Derzeit kénnen Forschende
Unterlagen bis zum Ende des Pontifikats von Pius XII. (Oktober 1958) einsehen.

Um was far eine Quelle handelt es sich? Ist es beispielsweise ein Brief, eine
Urkunde oder eine Fotografie?

Textquelle: handschriftlicher Brief, “Ego-Dokument”

Wer hat den Brief geschrieben? Wann und wo? Kannst du ein Datum entdecken?
Gibt es Hinweise auf einen Ort?

Verfasserin:

Datum:
Ort:

Was weil3t du Uber die Zeit, in der die Quelle entstanden ist?
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Quellenarbeit am Beispiel von Eva Dann

Worum geht es in dem Brief? Fasse den Inhalt in ein paar Satzen zusammen.

Was erfahrst du Uber die Verfasserin? Welche Hinweise zu ihrer Biografie erhaltst
du? Was erfahrst du Uber ihre Situation zum Zeitpunkt des Schreibens?

An wen ist die Quelle gerichtet? Hat die Quelle eine Adressatin bzw. einen
Adressaten? Was weif3t du Uber sie bzw. ihn? Recherchiere gegebenenfalls.
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Quellenarbeit am Beispiel von Eva Dann

Bei dem Brief handelt es sich um ein sog. Bittschreiben: Welches Anliegen hat die
Verfasserin genau? Worum bittet sie?

Betrachte die sprachliche Gestaltung nun genauer. Achte vor allem auf
e den sprachlichen Stil: Was fallt dir hinsichtlich der Wortwahl und des Satzbaus
auf?
e sprachliche Besonderheiten: Wird beispielweise bildliche Sprache (z.B.
Metaphern, Vergleiche) oder religiose Sprache genutzt?
e Schlusselbegriffe: Gibt es Begriffe, die 6fter auftauchen oder besonders
wichtig fur das Verstandnis sind?

Fasse nun zusammen: Welche Erkenntnisse gewinnen wir aus diesem Schreiben
uber die Verfasserin, ihr Anliegen und den historischen Kontext? Welche (neuen)
Fragen stellen sich dir fur weitere Forschungen?
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RECHERCHE

Du hast dich mit dem Brief, den Eva Dann am 13.06.1945 an den Papst schrieb,
mittlerweile grandlich beschaftigt und dabei schon viel Uber die Verfasserin
erfahren. Doch welche Fragen bleiben offen?

Viele Fragen lassen sich nicht alleine mit dem Brief von Eva Dann beantworten.
Es gibt verschiedene Datenbanken, in denen du Informationen zu im Zweiten
Weltkrieg verfolgten Personen finden kannst. Du musst nun also selbst tatig
werden und forschen. Die folgenden Seiten kdnnen dich unterstitzen.

Yad Vashem ist die 1953 gegrundete
internationale  Holocaust-Gedenkstatte in
Jerusalem. Sie sammelt und erforscht Quellen

zum Holocaust, informiert dartber und i "1
erinnert an die sechs Millionen ermordeten uw1 T
Jadinnen und Juden. Dazu gehéren Museen YAD VASHEM

und Archive sowie verschiedene Denkmaler THE WORLD HOLOCAUST
und Gedenkorte. Auf der Website gibt es eine bl e UL el sl L
Online-Datenbank mit Namen und biogra-

fischen Angaben zu Holocaust-Opfern. https://www.yadvashem.org/

Gib in die Datenbank von Yad Vashem den Namen der gesuchten Person, also “Eva
Dann”, ein:

https://collections.yadvashem.org/de/names

Wie viele Ergebnisse findest du? Welche Fragen ergeben sich bei deiner
Recherche?

)
=


https://www.yadvashem.org/
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RECHERCHE

Du hast bei der Suche nach Eva Dann mehrere Treffer gefunden. Keiner davon ist sofort
eindeutig. Prufe die Eintrage genau und vergleiche die Angaben. Welcher Eintrag passt am
besten zu deiner gesuchten Eva Dann — und woran erkennst du das?

Was erfahrst du durch deine Recherche Uber Eva Dann? Welche Informationen findest du
in der Datenbank Yad Vashem?

O
e
Schicksal nach

Angaben der C
Quellen:

o Uberlebt
Datensatznummer: o nicht Giberlebt

o unklar

Begriindung/Beleg:

Welche Fragen bleiben nun offen?
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RECHERCHE

Eva Dann hat den Holocaust Uberlebt. Andere Menschen haben ihr geholfen. Wer diese
Helferinnen und Helfer waren, kannst du in der Yad Vashem-Datenbank herausfinden,
denn dort sind die Namen der Personen, die an ihrer Rettung beteiligt waren,

dokumentiert.

Namen: ZZ

Was erfahrst du tUber die Helferinnen und Helfer von Eva Dann? Nutze die Eintrage,
die du in der Datenbank von Yad Vashem findest.
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RECHERCHE

Die Arolsen Archives sind ein internationales
Zentrum zur Dokumentation der NS-Verfolgung
und verfugen Uber eines der weltweit
umfangreichsten Archive zu Opfern und
Uberlebenden des Nationalsozialismus. Die
Sammlung enthalt Hinweise zu etwa 175
Millionen Menschen und umfasst Dokumente International Center

an Mazi Persecution

Arolsen
Archives

zu verschiedenen Verfolgtengruppen des NS-

Regimes. Damit sind die Arolsen Archives eine https://arolsen-archives.org/?
gad_source=1&gad campaignid=1463284267
zentrale Wissens- und Erinnerungsquelle fur Z8gclid=EAlalQobChMIigk:
3tZyilAMVOJ2DBx3quijQEAAYASAAEgJBtVD
die Gegenwart. BwE

/

Gib in die Datenbank von Arolsen Archiv den Namen der gesuchten Person, also “Eva
Dann”, ein:

https://collections.arolsen-archives.org/fde/search

Wie viele Eintrage findest du?

Welche Eintrage passen zu deiner gesuchten Eva Dann und was findest du unter
diesen Eintragen?



https://arolsen-archives.org/?gad_source=1&gad_campaignid=14632842677&gclid=EAIaIQobChMIgK-3tZyilAMVOJ2DBx3quijQEAAYASAAEgJBtvD_BwE
https://arolsen-archives.org/?gad_source=1&gad_campaignid=14632842677&gclid=EAIaIQobChMIgK-3tZyilAMVOJ2DBx3quijQEAAYASAAEgJBtvD_BwE
https://arolsen-archives.org/?gad_source=1&gad_campaignid=14632842677&gclid=EAIaIQobChMIgK-3tZyilAMVOJ2DBx3quijQEAAYASAAEgJBtvD_BwE
https://arolsen-archives.org/?gad_source=1&gad_campaignid=14632842677&gclid=EAIaIQobChMIgK-3tZyilAMVOJ2DBx3quijQEAAYASAAEgJBtvD_BwE
https://arolsen-archives.org/?gad_source=1&gad_campaignid=14632842677&gclid=EAIaIQobChMIgK-3tZyilAMVOJ2DBx3quijQEAAYASAAEgJBtvD_BwE
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RECHERCHE

Im Arolsen Archiv findest du drei interessante Eintrage, die zu Eva Dann passen
kédnnten. Arbeite heraus, um welche Art von Dokument es sich handelt und welche
Informationen es enthalt. Ein Dokument gibt dir auch einen Hinweis dazu, wie es fur
Eva Dann nach dem Krieg weiterging. p

[ /

Eintrag 1

Art des Dokuments:

o

— / Informationen:

Eintrag 2
Art des Dokuments:
—
Informationen:
B /
— ) Eintrag 3

Art des Dokuments:

Informationen:




	Eva Dann
	Klassenstufe:
	Klasse 9/10

	Zeitbedarf:
	3-4 Doppelstunden

	Kompetenzen/Ziele:
	Die Sch...
	setzen sich mit dem Bittschreiben von Eva Dann und weiteren historischen Quellen auseinander und erarbeiten wesentliche Inhalte.
	analysieren die Lebens- und Verfolgungs-situation der Familie Dann im Kontext der nationalsozialistischen Judenverfolgung.
	rekonstruieren den weiteren Verlauf des Falls Eva Dann anhand vatikanischer Quellen und Verwaltungsakten.
	untersuchen die Rolle des Vatikans und von Papst Pius XII. im Umgang mit dem Bittschreiben und der Verfolgung jüdischer Menschen.
	reflektieren Handlungsmöglichkeiten und die Bedeutung von Hilfe und Zivilcourage in Zeiten nationalsozialistischer Verfolgung.
	nehmen begründet Stellung zu ethischen und historischen Fragen im Zusammenhang mit dem Fall Eva Dann.
	Material: Kopier-vorlagen

	Thematische Einführung
	Rund 10.000 Bittschreiben jüdischer Menschen an Pius XII. und die dazugehörige vatikanische Korrespondenz arbeitet das Projektteam “As-king the Pope for Help” in einer digitalen Edition für die Öffentlichkeit auf. Teil der Edition ist auch die Rekonstruktion der Lebensgeschichten aller beteiligten Personen. Das einmalige Quellenkorpus bietet eine neue und in dieser Anlage einzigartige didaktische Perspektive: Bereits während des Forschungsprozesses können Schülerinnen und Schüler mit dem Unterrichts-material anhand der Bittschreiben und For-schungsergebnisse verschiedenste Biografien verfolgter Menschen in den Zeiten von Totalitarismus, Zweitem Weltkrieg und Shoah entdecken, erarbeiten und vergleichen. Zudem erhalten sie verschiedene Einblicke in das Handeln der Mitarbeiter im Vatikan und weiterer Akteure.
	Am 13. Juni 1945 schreibt die 22-jährige Jüdin Eva Dann aus Wörgl in Tirol an Papst Pius XII. Sie berichtet, dass sie gemeinsam mit ihrer Mutter und Schwester aus Berlin fliehen musste und sich zwei Jahre lang bei katholischen Bergbauern in Tirol versteckt hielt.
	Ihr Vater Richard Dann lebt zu diesem Zeitpunkt bereits in den USA. Eva verweist darauf, dass er als Arzt am St.-Hedwig-Krankenhaus in Berlin tätig war. Nach Jahren der Verfolgung hofft die Familie nun darauf, wieder mit ihm  vereint zu werden.
	Vor allem aber bittet Eva Dann den Papst um Hilfe bei der Suche nach ihrem Großvater Paul Böhm, der nach Theresienstadt deportiert wurde. Zugleich bringt sie ihre Dankbarkeit gegenüber Gott und den Menschen zum Ausdruck, die ihr und ihrer Familie während der Verfolgung geholfen und dabei ihr eigenes Leben riskierten.
	Das Schreiben gelangt in den Vatikan und wird dort dem Vatikanischen Informationsbüro zugewiesen. Das Staatssekretariat teilt Eva Dann mit, dass Nachforschungen zum Schicksal ihres Großvater eingeleitet worden seien; spätere Recherchen zeigen jedoch, dass Paul Böhm bereits drei Jahre zuvor in Theresienstadt ermordet worden war.

	Eva selbst kann 1946 gemeinsam mit ihrer Mutter und ihrer Schwester in die USA ausreisen und sieht dort nach acht Jahren ihren Vater wieder. Sie baut sich in New York ein neues Leben auf, heiratet, bekommt zwei Kinder und bleibt den Menschen, die ihr während der Verfolgung in Tirol geholfen hatten, eng verbunden.

	Anforderungssituation
	Eva Dann überlebt gemeinsam mit ihrer Mutter und ihrer Schwester die nationalsozialistische Verfolgung und lebt zwei Jahre lang versteckt  bei katholischen Bergbauern in Tirol. Kurz nach Kriegsende bittet sie Papst Pius XII. um Hilfe bei der Suche nach ihrem deportierten Großvater Paul Böhm.
	Die Schülerinnen und Schüler rekonstruieren anhand verschiedener Quellen schrittweise die Geschichte von Eva Dann und ihrer Familie. Dabei untersuchen sie das Bittschreiben von Eva Dann sowie die jeweiligen vatikanischen Korrespondenzen.

	Lernarrangement
	In einem ersten Basismodul setzen sich die Schülerinnen und Schüler zunächst mit dem Bittschreiben von Eva Dann auseinander. Sie ordnen die Quelle in ihren historischen Kontext ein und reflektieren sie mithilfe einer ausführlichen Quellenkritik. Anschließend bearbeiten sie weitere vatikanische Quellen zur Korrespondenz und recherchieren den Fall Eva Dann angeleitet und vertiefend.
	Aufbauend auf dem Basismodul können im Rahmen einer Projektarbeit oder Projektwoche weitere Themenschwerpunkte aus unterschiedlichen Fachperspektiven vertieft werden. Hier bieten sich insbesondere Anknüpfungspunkte für die Fächer Religion, Darstellendes Spiel, Geschichte und Deutsch. Mögliche Ideen werden hier beispielhaft skizziert. Weitere Anknüpfungspunkte in anderen Fächern können selbstständig entwickelt werden.
	Im Basismodul setzen sich die Sch mit dem Bittschreiben von Eva Dann sowie mit weiteren vatikanischen Quellen zum Fall Eva Dann auseinander und erarbeiten eine ausführliche Quellenkritik.
	Aufbauende Projektarbeit:
	Im Bereich Religion können inhaltliche Bezüge zum jüdisch-christlichen Verhältnis, zur Theodizeefrage sowie zu den Themen Hilfe und Nächstenliebe hergestellt werden.
	Im Bereich Darstellendes Spiel können die historischen Briefe im sensiblem Umgang in ihrer herausragenden Be-deutung szenisch erschlossen werden. Dabei lassen sich ästhetische und theater-spezifische Kompetenzen fördern.
	Im Bereich Geschichte lassen sich die Lebensumstände der Familie anhand vatikanischer Quellen und Verwaltungsakten rekonstruieren. Dabei kann insbesondere die Rolle nationalsozialistischer Behörden bei der Enteignung jüdischen Eigentums untersucht werden.
	Im Bereich Deutsch kann das Bittschreiben als besondere Textsorte untersucht werden. Dabei stehen Aufbau, Adressatenbezug, sprachliche Gestaltung und Intention im Mittelpunkt. Zudem können die Wirkung des Schreibens analysiert und eigene adressatenorientierte Briefe verfasst werden.



	Differenzierungsmöglichkeiten:
	Durch die variable Bearbeitungsmöglichkeit der Module ist eine grobe Form der Differenzierung bereits möglich. Zudem bietet sich eine Kürzung und/oder Vereinfachung der Texte an.

	Basismodul: Eva Dann
	Ziele:
	Die Sch erarbeiten die Quellen ausführlich mithilfe einer Quellenkritik.
	Die Sch recherchieren eigenständig den Fall Eva Dann.

	Möglicher Verlaufsplan für Modul 1:
	Schritte
	Inhalt
	Sozial-/ Aktions-form
	Material
	Hinweise
	Die Sch lesen den hand-schriftlichen Bittbrief und tauschen sich über ihre ersten Eindrücke in Part-nerarbeit aus.
	Einzel- und Partner-arbeit
	Bitt-schrei-ben
	Der Brief kann den Sch zu Beginn im Briefumschlag gereicht werden.
	Die Sch erschließen das Bittschreiben von Eva Dann sowie weitere vatikanische Quellen durch eine angeleitete, ausführliche Quellenarbeit.
	Einzel- oder Partner- arbeit
	Bitt-schrei-ben, Arbeits-blatt
	Die Sch recherchieren den weiteren Verlauf des Falls Eva Dann mithilfe angeleiteter Rechercheschritte.
	Unter-richts-gespräch

	Tafel/ White-board
	Die Sch präsentieren und diskutieren ihre Ergebnisse im Plenum.
	Unter-richts-gespräch

	Tafel/ White-board

	Wie erschließe ich eine historische Quelle?
	Um Quellen wissenschaftlich sorgfältig zu erschließen, müssen sie einer genauen Quellenkritik unterzogen werden.
	Durch die Quellenkritik können wir den Erkenntniswert einer Quelle im Hinblick auf die jeweilige Fragestellung beurteilen. Die Quellen-kritik sieht mehrere Schritte vor.
	1. Äußere und innere Quellenkritik: Die äußere Quellenkritik untersucht vor allem die Echtheit und den Kontext einer Quelle (W-Fragen), die innere Quellenkritik analysiert den Inhalt genauer und nimmt unter anderem die sprachliche Gestaltung in den Blick. Beide können sinnvoll miteinander verschränkt werden.
	Es gibt vielerlei Quellen, beispielsweise Bilder, Alltagsgegenstände (sog. Über-reste), Urkunden und Briefe (Textquellen). Im Rahmen dieses Projekts hast du es mit Textquellen zu tun. Die folgenden Fragen dienen als Orientierung für die quellenkritische Erschließung.
	W-Fragen:
	Wo wurde die Quelle aufgefunden?
	Um was für eine Quelle handelt es sich?
	Wann und wo ist die Quelle entstanden?
	Worum geht es in der Quelle?
	Wer ist der Verfasser/ die Verfasserin der Quelle? Welche Informationen hast du über seine/ ihre Situation zum Zeitpunkt der Abfassung des Textes?
	Wer ist der (offensichtliche oder vermutliche) Adressat/ die Adressatin? Welche Informationen hast du über ihn/sie zum Zeitpunkt der Abfassung des Textes?

	Sprachliche Aufschlüsselung:
	Wie ist die Quelle sprachlich gestaltet? Was fällt hinsichtlich der Struktur, des Sprachstils, der Wortwahl oder des Aufbaus auf?

	Sachliche Aufschlüsselung:
	Müssen unbekannte Sachzusammenhänge zunächst geklärt werden? Gibt es unverständliche Anspielungen auf historische Personen, Ereignisse etc.?
	2. Quelleninterpretation: Auf der Basis der quellenkritischen Befunde
	erfolgt die Interpretation der Quelle.
	Inhaltsangabe: In einer kurzen Inhaltsangabe finden sich die Quellen-beschreibung, eine knappe Darstellung von Inhalt und Aufbau der Quelle und die Beantwortung der W-Fragen.
	Interpretation: Hier werden zentrale Aussagen herausgearbeitet und im Kontext ihrer sprachlichen Gestaltung betrachtet (Wortwahl, Satzbau, sprachliche Bilder etc.). Die Befunde werden in den historischen Zusammenhang eingeordnet. Vor diesem Hintergrund lässt sich der Erkenntniswert der Quelle begründet einschätzen.


	Quellenarbeit am Beispiel von Eva Dann
	Quellenarbeit am Beispiel von Eva Dann
	Worum geht es in dem Brief? Fasse den Inhalt in ein paar Sätzen zusammen.
	____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
	____________________________________________________________________________________________
	Was erfährst du über die Verfasserin? Welche Hinweise zu ihrer Biografie erhältst du? Was erfährst du über ihre Situation zum Zeitpunkt des Schreibens?
	________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
	An wen ist die Quelle gerichtet? Hat die Quelle eine Adressatin bzw. einen Adressaten? Was weißt du über sie bzw. ihn? Recherchiere gegebenenfalls.
	____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
	____________________________________________________________________________________________

	Quellenarbeit am Beispiel von Eva Dann
	Bei dem Brief handelt es sich um ein sog. Bittschreiben: Welches Anliegen hat die Verfasserin genau? Worum bittet sie?
	____________________________________________________________________________________________
	________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
	Betrachte die sprachliche Gestaltung nun genauer. Achte vor allem auf
	den sprachlichen Stil: Was fällt dir hinsichtlich der Wortwahl und des Satzbaus auf?
	sprachliche Besonderheiten: Wird beispielweise bildliche Sprache (z.B. Metaphern, Vergleiche) oder religiöse Sprache genutzt?
	Schlüsselbegriffe: Gibt es Begriffe, die öfter auftauchen oder besonders wichtig für das Verständnis sind?
	______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
	Fasse nun zusammen: Welche Erkenntnisse gewinnen wir aus diesem Schreiben über die Verfasserin, ihr Anliegen und den historischen Kontext? Welche (neuen) Fragen stellen sich dir für weitere Forschungen?
	________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

	RECHERCHE
	Du hast dich mit dem Brief, den Eva Dann am 13.06.1945 an den Papst schrieb, mittlerweile gründlich beschäftigt und dabei schon viel über die Verfasserin erfahren. Doch welche Fragen bleiben offen?
	______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
	Viele Fragen lassen sich nicht alleine mit dem Brief von Eva Dann beantworten.
	Es gibt verschiedene Datenbanken, in denen du Informationen zu im Zweiten Weltkrieg verfolgten Personen finden kannst. Du musst nun also selbst tätig werden und forschen. Die folgenden Seiten können dich unterstützen.
	Yad Vashem ist die 1953 gegründete internationale Holocaust-Gedenkstätte in Jerusalem. Sie sammelt und erforscht Quellen zum Holocaust, informiert darüber und erinnert an die sechs Millionen ermordeten Jüdinnen und Juden. Dazu gehören Museen und Archive sowie verschiedene Denkmäler und Gedenkorte. Auf der Website gibt es eine Online-Datenbank mit Namen und biogra-fischen Angaben zu Holocaust-Opfern.
	https://www.yadvashem.org/

	Gib in die Datenbank von Yad Vashem den Namen der gesuchten Person, also “Eva Dann”, ein:
	https://collections.yadvashem.org/de/names
	Wie viele Ergebnisse findest du? Welche Fragen ergeben sich bei deiner Recherche?


	RECHERCHE
	Du hast bei der Suche nach Eva Dann mehrere Treffer gefunden. Keiner davon ist sofort eindeutig. Prüfe die Einträge genau und vergleiche die Angaben. Welcher Eintrag passt am besten zu deiner gesuchten Eva Dann – und woran erkennst du das?
	Was erfährst du durch deine Recherche über Eva Dann? Welche Informationen findest du in der Datenbank Yad Vashem?
	Datensatznummer:
	Schicksal nach Angaben der Quellen:
	☐ überlebt
	☐ nicht überlebt
	☐ unklar
	Begründung/Beleg:
	______________________
	Welche Fragen bleiben nun offen?


	RECHERCHE
	Eva Dann hat den Holocaust überlebt. Andere Menschen haben ihr geholfen. Wer diese Helferinnen und Helfer waren, kannst du in der Yad Vashem-Datenbank herausfinden, denn dort sind die Namen der Personen, die an ihrer Rettung beteiligt waren, dokumentiert.
	Namen:
	Was erfährst du über die Helferinnen und Helfer von Eva Dann? Nutze die Eintrage, die du in der Datenbank von Yad Vashem findest.
	Seminar für Mittlere und Neuere Kirchengeschichte | Institut für Religionspädagogik und Pastoraltheologie
	Projekt Asking the Pope for Help



	RECHERCHE
	Die Arolsen Archives sind ein internationales Zentrum zur Dokumentation der NS-Verfolgung und verfügen über eines der weltweit umfangreichsten Archive zu Opfern und Überlebenden des Nationalsozialismus. Die Sammlung enthält Hinweise zu etwa 17,5 Millionen Menschen und umfasst Dokumente zu verschiedenen Verfolgtengruppen des NS-Regimes. Damit sind die Arolsen Archives eine zentrale Wissens- und Erinnerungsquelle für die Gegenwart.
	https://arolsen-archives.org/?gad_source=1&gad_campaignid=14632842677&gclid=EAIaIQobChMIgK-3tZyilAMVOJ2DBx3quijQEAAYASAAEgJBtvD_BwE

	Gib in die Datenbank von Arolsen Archiv den Namen der gesuchten Person, also “Eva Dann”, ein:
	https://collections.arolsen-archives.org/de/search
	Wie viele Einträge findest du? ___________________________________________________________
	Welche Einträge passen zu deiner gesuchten Eva Dann und was findest du unter diesen Einträgen?


	RECHERCHE
	Im Arolsen Archiv findest du drei interessante Einträge, die zu Eva Dann passen könnten. Arbeite heraus, um welche Art von Dokument es sich handelt und welche Informationen es enthält. Ein Dokument gibt dir auch einen Hinweis dazu, wie es für Eva Dann nach dem Krieg weiterging.
	Eintrag 1
	Art des Dokuments:
	Informationen:

	Eintrag 2
	Art des Dokuments:
	Informationen:

	Eintrag 3
	Art des Dokuments:
	Informationen:


	Erweiterungsmodul: Projektarbeit zu Eva Dann
	Ziele:
	Die Sch setzen sich multiperspektivisch und fächerübergreifend mit den historischen Quellen auseinander.
	Die Sch vertiefen und erweitern ihre Kenntnisse zum Fall Eva Dann durch unterschiedliche fachliche Zugänge.
	Die Sch entwickeln eigene Zugänge und gestalten Ergebnisse, die abschließend der Schulgemeinschaft oder einer bereiten Öffentlichkeit präsentiert werden können.

	Schritte
	Inhalt
	Sozial-/ Aktions-form
	Material
	Hinweise
	Religion: Die Sch setzen sich anhand des Falls Eva Dann mit dem jüdisch-christlichen Verhältnis, der Theodizeefrage sowie den Themen Nächstenliebe und Zivilcourage auseinander.
	Gruppen-arbeit
	Bitt-schrei-ben, Arbeits-blatt
	Darstellendes Spiel: Die Sch setzen sich sensibel mit den historischen Briefen auseinander, entwickeln daraus eigene szenische Gestaltungen und fördern dabei ihre ästhetischen sowie theaterspezifischen Kompetenzen.
	Gruppen-arbeit
	Bitt-schrei-ben, Arbeits-blatt
	Geschichte: Die Sch rekonstruieren die Lebensumstände der Familie Dann anhand vatikanischer Quellen und Verwaltungsakten und setzen sich dabei mit der Enteignung und Verfolgung im Nationalsozialismus auseinander.
	Gruppen-arbeit
	Bitt-schrei-ben, Arbeits-blatt
	Deutsch:  Die Sch untersuchen das Bittschreiben von Eva Dann als Textsorte Brief und analysieren dessen Aufbau, Adressatenbezug, sprachliche Gestaltung und Intention.
	Gruppen-arbeit

	Bitt-schrei-ben, Arbeits-blatt

	Projektarbeit - Fächerperspektiven:
	Die Quellen aus dem Projekt “Asking the Pope for Help” können dann besonders gewinnbringend erschlossen und es kann produktiv zur vertieften, multiperspektivischen Auseinandersetzung mit den besonderen Dokumenten angeregt werden, wenn verschiedene Disziplinen und damit Fächer zusammenarbeiten.
	Deshalb bietet sich die Konzeption einer Projektwoche, in der die ver-schiedenen Fächerperspektiven zusammenkommen, an. Im Folgenden finden Sie Skizzen für mögliche Ansätze und Schwerpunkte, die in unterschiedlichen Fächern im Rahmen einer Projektwoche verfolgt werden können. Im Mittelpunkt steht dabei weiterhin die sensible Auseinandersetzung mit den Primärquellen.
	Eine solche Ausrichtung als Projektwoche berücksichtigt in besonderem Maße die pädagogisch geforderte Subjektorientierung, indem Schülerinnen und Schüler Zugänge und Gestaltungsmöglichkeiten wählen können. Zum Ende oder nach der Projektwoche sollten die Ergebnisse der Lernenden der Schulgemeinschaft (oder einer breiteren Öffentlichkeit) präsentiert werden.
	Für folgende Fächer werden Ideen skizziert: Religion, Darstellendes Spiel, Geschichte und Deutsch.

	RELIGION
	Ideen für den Religionsunterricht
	Bezug 1: Jüdisch-christliches Verhältnis
	Die Jüdin Eva Dann wendet sich mit ihrem Bittschreiben an den Papst. Möglicherweise ergeben sich in diesem Kontext bei den Schülerinnen und Schülern bereits erste Fragen: Warum bittet sie ausgerechnet das Oberhaupt der katholischen Kirche um Unterstützung? Welche Alternativen hätte es gegeben?
	Es bietet sich im Sinne einer sorgfältigen Auseinandersetzung mit der historischen Quelle an, zunächst zu untersuchen, welche Antworten das Schreiben selbst nahelegt. Die Schülerinnen und Schüler können also untersuchen, wie Eva Dann die Auswahl des Adressaten begründet. Dabei sollten der größere Kontext sowie die Intention der Verfasserin berücksichtigt werden.
	Im Anschluss kann die Perspektive geweitet werden, indem die Entwicklung des jüdisch-christlichen Verhältnisses bis in die Gegenwart untersucht wird. Dabei muss christlicher Antijudaismus thematisiert und kritisch eingeordnet werden. Anschließend können bleibende Aufgaben für Auseinandersetzung mit dem jüdisch-christlichen Verhältnis formuliert werden.
	Die Schülerinnen und Schüler können abschließend Leitlinien für ein gelingendes interreligiöses Schulleben entwerfen.


	RELIGION
	Ideen für den Religionsunterricht
	Arbeitsanregungen/Beispielaufgaben:
	Eva Dann wendet sich an den Papst. Die Frage nach Ihrer Motivation können wir nicht abschließend klären. Der Brief kann uns jedoch Hinweise geben - genauso wie eine historische Einordnung.

	Arbeit mit dem Bittschreiben:
	Stellt erste Vermutungen darüber an, wieso Eva Dann an den Papst schreibt.
	Arbeitet heraus, wie Eva Dann in ihrem Scheiben die Auswahl ihres Adressaten begründet.
	Entwickelt mögliche weitere Gründe dafür, warum Eva Dann sich an den Papst wendet. Stützt eure Überlegungen auf historische und biografische Hinweise.
	Setzt Eva Danns Bitte in Beziehung zu heutigen Erwartungen an religiöse Autoritäten in Krisen- und Gewaltkontexten.

	Auseinandersetzung mit dem jüdisch-christlichen Verhältnis:
	Das jüdisch-christliche Verhältnis hat sich historisch gewandelt. Mithilfe eines Gruppenpuzzles könnt ihr verschiedene Entwicklungsphasen erarbeiten und in eine Chronologie bringen.
	Erarbeitet euren Text zunächst in Einzelarbeit und besprecht eure Ergeb-nisse anschließend in eurer Gruppe.
	Stellt euren Text der neuen Gruppe vor. Arbeitet gemeinsam heraus, welche wesentlichen Entwicklungsschritte ihr erkennt.
	Gibt es weiteren Entwicklungsbedarf? Nehmt Stellung.
	Hinweis: Für das Gruppenpuzzle sollten Texte aus verschiedenen zeitlichen Kontexten herangezogen werden. Unter anderem könnte zurückgegriffen werden auf die zehn Seelisberger Thesen, Nostra aetate 4, die Entwicklung der Karfreitagsfürbitte usw.

	Schule als interreligiöser Begegnungsort
	In der Schule kommen Menschen unterschiedlicher Religionszugehörigkeiten zusammen.
	Entwickelt Leitlinien und Ideen, wie eine Schulkultur, die interreligiösen Dialog fördert, gestaltet werden kann.


	RELIGION
	Ideen für den Religionsunterricht
	Bezug 2: Theodizee
	Eva Dann schreibt in ihrem Brief von Zweifeln an Gottes Gerechtigkeit angesichts ihrer Leidensgeschichte. Dennoch sei sie nun gestärkt in ihrem Glauben an einen Gott.
	Von dieser Aussage lassen sich im Religionsunterricht Verbindungen zur Theo-dizee-Frage herstellen, deren Thematisierung angesichts von Auschwitz jedoch mit großer Sensibilität erfolgen muss.
	Eine grundlegende Auseinandersetzung mit der Theodizee und bestehenden Lösungsansätzen ist eine notwendige Basis, bevor die Schülerinnen und Schüler sich mit den Aussagen Eva Danns auseinandersetzen können.
	In der Arbeit mit dem Brief muss den Schülerinnen und Schülern bewusst sein, dass im Kontext der Theodizee-Problematik nur Interpretationsversuche des Gesagten möglich sind. Bei den Aussagen Eva Danns handelt es sich um situative, in einer extremen Lebenslage formulierte Äußerungen, die nur begrenzt Rück-schlüsse auf ihre religiöse Überzeugung insgesamt zulassen.
	Daher ist im Unterricht darauf zu achten, zwischen dem, was im Text tatsächlich gesagt wird, und darüber hinausgehenden Deutungen klar zu unterscheiden. Ziel ist es nicht, Eva Dann eine bestimmte Haltung zuzuschreiben, sondern die in ihrem Schreiben enthaltenen Deutungsansätze vorsichtig zu erschließen und ihre möglichenAnküpfungspunkte im Kontext der Theodizee-Frage zu reflektieren.
	Der Lenker aller Geschicke hat es trotz allem Schweren unendlich gut mit uns gemeint. Wenn man auch oft in diesen Jahren verzagt wurde und kleinmütig zu werden drohte und versucht war an der göttlichen Gerechtigkeit zu zweifeln, so ist man doch jetzt um so stärker in dem Glauben, dass es doch einen Gott gibt.                  (Eva Dann)


	RELIGION
	Ideen für den Religionsunterricht
	Arbeitsanregungen/Beispielaufgaben:
	Einstieg: Annäherung an das Theodizee-Problem
	Arbeit am Bittschreiben
	Einordnung
	Reflexion und Urteilsbildung
	Seminar für Mittlere und Neuere Kirchengeschichte | Institut für Religionspädagogik und Pastoraltheologie
	Projekt Asking the Pope for Help


	RELIGION
	Ideen für den Religionsunterricht
	Bezug 3: Hilfe/Nächstenliebe
	Eva Dann berichtet in ihrem Bittschreiben, dass sie und ihre Familie nach der Flucht aus Berlin für zwei Jahre bei Bergbauern in Tirol unterkamen. Diese versteckten sie und trugen maßgeblich dazu bei, dass sie nicht entdeckt wurden. Die Hilfe der Bergbauern stellte damit eine konkrete Überlebenshilfe dar. Dieses Beispiel verdeutlicht, wie existenziell mutige Hilfeleistungen in Zeiten der Verfolgung sein konnten und welche Bedeutung sie für die Betroffenen hatten.
	Daran anknüpfend lässt sich im Religionsunterricht die Frage vertiefen, inwiefern solches Handeln als Ausdruck gelebter Nächstenliebe und Zivilcourage verstanden werden kann und welche Bedeutung diese Haltung für das eigene Handeln heute hat.
	Es bietet sich an, zunächst herauszuarbeiten, welche Formen von Hilfe im Bittschreiben konkret benannt werden und welche Bedeutung sie für die Betroffenen hatten. Die Schülerinnen und Schüler können dabei untersuchen, wer hilft, wie geholfen wird und welche Motive dem Handeln zugrunde liegen. Im Anschluss kann die Perspektive erweitert werden, indem diese Hilfeleistungen als Ausdruck christlicher Nächstenliebe und Zivilcourage gedeutet werden. Abschließend lässt sich die Frage aufwerfen, welche Bedeutung solches Handeln für die Gegenwart und das eigene verantwortliche Handeln hat.
	Diese guten, einfachen Menschen setzten ihr Leben und das Leben ihrer Familie aufs Spiel und halfen uns in jeder Weise. Wir werden ihnen das bestimmt nie vergessen und ich hoffe, dass wir uns diesen lieben Menschen später dankbar zeigen können.                                             (Eva Dann)


	RELIGION
	Ideen für den Religionsunterricht
	Arbeitsanregungen/Beispielaufgaben:
	Annäherung
	Beschreibt Situationen, in denen ihr selbst Hilfe erhalten oder anderen geholfen habt.
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